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INTELLIGENZMINDERUNG UND PSYCHIATRISCHE 
KOMORBIDITÄT

Die freiburgischen Institutionen für Menschen mit einer Intelligenz-
minderung und das FNPG haben gemeinsam ein Team geschaffen, 
das beigezogen werden kann, wenn Menschen mit einer Intelligenz-
minderung einer stationären psychiatrischen Behandlung bedürfen 
und von ihrer gewohnten Institution ins Stationäre Behandlungszen-
trum übertreten müssen – und nach ihrer Behandlung wieder in ihre 
Institution. Dieses Team (nachfolgend: das Begleitteam) begleitet 
diese Übergänge unter Berücksichtigung verschiedener Sichtwei-
sen und unter Anwendung eines pflegerischen Ansatzes (psychiatri-
sche Begleitung) und eines erzieherischen Ansatzes (pädagogische 
Begleitung).

Das Begleitteam arbeitet jeweils zu zweit und besteht aus einer medi-
zinischen Fachperson (aus dem FNPG) und aus einer pädagogischen 
Fachperson (aus den INFRI-Institutionen), um einen komplementären 
Blick auf die jeweilige Situation zu ermöglichen. Die Teammitglieder ver-
fügen über eine Zusatzausbildung und absolvieren regelmässig Super-
visionen.
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Ziele

• Organisation des Hospitalisierungsprozesses in einer Weise, dass 
die hospitalisierte Person in den Schlüsselmomenten der Hospitali-
sation (vorher – während – nachher) konkrete Bezugspunkte hat

• Unterstützung der poststationären Nachsorge durch die Begleitung 
des Personals der Institution und Vermeidung einer überstürzten 
Beendigung der stationären Behandlung bzw. einer überstürzten 
Rückkehr der betroffenen Person in ihre Institution

• Beurteilung der Bedürfnisse der verschiedenen Partner (betroffene 
Person, Angehörige, Fachpersonen des Stationären Behandlungs-
zentrums und der Institutionen) und Definition von Mitteln und Stra-
tegien zu ihrer Ermittlung

• Beurteilung und Schaffung günstiger Voraussetzungen für die 
Begleitung der betroffenen Person im Hinblick auf die Behandlung 
des Krisenzustands (Einsatz von Zuweisungsinstrumenten)

• Differenzierte Beurteilung komplexer Situationen durch das Begleit-
team und Anstellung eingehender Überlegungen zur Begleitung von 
Menschen mit einer Intelligenzminderung unter Berücksichtigung 
der Grenzen des Lebenskontextes



Organisation des Begleitteams
Organisation de l’équipe de soutien

Organisation de l’équipe de soutien

BILAN DE L’INTERVENTION effectué par 
l'équipe de soutien et l'équipe 

demandeuse d'intervention

Déficience intellectuelle :

Une situation de crise déstabilise 
l’équipe éducative ou infirmière

L’accompagnement d’une 
personne est très problématique

CSH :
demande émane de 

l’ICUS et du méd. 
chef de clinique 

Institution INFRI :
demande émane du 
chef de secteur à la 

direction

Le formulaire est envoyé au secrétariat de l’équipe
de soutien 

Ivana.Ilak@rfsm.ch

L’intervention est organisée

L'équipe rédige la 
demande (formulaire) 

d'intervention de l'équipe 
de soutien

L’équipe de soutien intervient auprès de 
l’équipe demandeuse deux fois par semaine

SCREENING ET ÉVALUATION
Analyse de la situation (rencontre de la 

personne concernée, évaluation de 
l’environnement, rencontre des 

professionnels, …)


